Auswertungsaspekte


AUSWERTUNG

Feedbackaktivitäten an der FWG

Feedback-Anwendungen insgesamt sowie getrennt für Schüler-Lehrer und Lehrer- Lehrer Feedback:
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Alle Ergebnisse werden gegenüber dem Kollegium veröffentlicht.

Teilergebnisse werden wie folgt verwandt:

	Indikator
	Forschungsfrage und/oder ableitbare Konsequenzen f. Schulentwicklung

	Feedback-Anwendungen in % (Gesamt)
	Zielvereinbarung RP

Aufbau einer Feedback-Kultur



	Feedback Schüler-Lehrer / Lehrer-Lehrer
	Akzeptanz der Feedbackformen

informell / ggf. Strategieplanung



	Klassenliste
	Gibt es Klassen, in denen kein Feedback stattgefunden hat? Zuordnung Klassenliste Stundenplan zu Klassenangabe EVA-Bögen
Ansprache der Lehrergruppe, sofern in einer Klasse kein Feedback stattgefunden hat – Nachsteuerung für Feedbacktermin 2. Schuljahreshälfte



	Kalenderwoche
	Erfolgt das Feedback zu einem Zeitpunkt, an dem ggf. erforderliche Änderungen/Anpassungen für die Schüler noch wirksam werden können?

Statistik zur Häufigkeit von Feedback je Schulwoche in einer Klasse – Strategieplanung für Abstimmungserfordernis in Klassen.

Sofern kein Abstimmungserfordernis, kann dieser Punkt auch entfallen.



	Feedback-Methoden
	Welche Methoden kommen zum Einsatz?

Werden in einer Klasse unterschiedliche Methoden angewandt? 

Ergebnisverwendung? Nutzungsgrad einzelner Methoden
Weiterentwicklung der Methoden und Methodenanwendung

Schulung zu nicht häufig angewandten Methoden (Schilf), Ausbau der Methodenvielfalt und –anwendung.
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